
Erſcheint Dienſtag, Donnerſtag und
Sonnabend. Bezugspreis viertelſährlich
I Mark frei ins Haus, durch die Poſt
bezogen 1,25 Mark ohne Beſtellgeld.

Beſtellungen nehmen alle PoſtAnſtalten,
Landbriefträger, unſere Zeitungsboten,
ſowie die Expedition ſelbſt entgegen.

Poſtzeitungspreisliſte Nr. 532. Gratis Heilage:
S

Anzeiger für Annaburg, Prettin, Jrſen,

zugleich Publikations-Organ für
No. 99.
Kur und Vade- Anſtalt Annaburg.

Gertliches und Provinzielles.
Annaburg. Bei dem am Sonntag ge

legentlich der Kreisturnfahrt des Turn-Kreiſes
III. in Halberſtadt veranſtalteten Wettturnen
(Fünfkampf) errang der Turner Schmidt vom
M.DT.-V. „Jahn“ hier den 17. Preis

Anngaburg. Nach dem Bericht der Land
wirthſchaftskammer für die Provinz Sachſen
über thatſächlich erzielte Getreidepreiſe wurden
am 19. Auguſt er. im Kreiſe Torgau ge
zahlt pro 100 Kilogramm: Weizen 16,00 bis
17,00 Mk. Roggen 14,40 15,00 Mk., Gerſte
15,00--17,09 Mk. Hafer 15,00 16,00 Mk.

Fahrpreisermälſtgung für fugend
liche Turner. Die für Schulfahrten zu
gelaſſenen Fahrpreisermäßigungen werden unter

d i dir
währt werden.

Jeſſen. Zu dem am Sonnabend ſtatt
gefundenen Viehmarkt waren 223 Pferde,
242 Stück Rindvieh, ſowie Kälber, Schweine
und Fohlen aufgetrieben. Das Geſchäft ging
im allgemeinen flau, was wohl hauptſächlich
auf die geringen Futterausſichten zurück zu
führen iſt. Durch die anhaltende Trockenheit
ſind die Ausſichten recht betrübende. Un
ſere Stadt gleicht gegenwärtig einer Garniſon
ſtadt. Tagtäglich treffen Truppenabtheilungen
der EiſenbahnRegimenter ein, um hier Ouar
tier zu nehmen. Es herrſcht ein buntes Trei
ben in der Stadt. Unweit der Stadt wird
über die Elſter eine Eiſenbahnbrücke und jen-
ſeits der Elſter ein Bahnhof gebaut, welcher
zugleich die Endſtation der Eiſenbahn bildet,
die ihren Anfang bei Zoſſen nimmt. Bis
zum Mittwoch dieſer Woche wird die ganze
Strecke fertig geſtellt ſein, um dann ca. 2
Wochen im Betrieb zu ſein. Die Mannſchaft
iſt ohne Verpflegung einquartirt, und es wird
von den einzelnen Colonnen auf freiem Felde
abgekocht. Dieſe militäriſche Uebung iſt ſehr
intereſſant und fehlt es nicht an Zuſchauern.

Am Sonntag und Montag wurde hier
orts das Schul und Kinderfeſt, welches ſo
recht zum Volksfeſt geworden iſt, in der bis
her üblichen Weiſe gefeiert und nahm von
prächtigem Wetter begünſtigt einen ſchönen
Verlauf. Am Montag Abend in der 6.

Stunde wurde in der Richtung nach Arns
dorf Leipa ein rieſiger Feuerſchein beobachtet.
Derſelbe rührte dem Vernehmen nach von
einem Brande in Dalichow bei Blönsdorf her,
wo zwei mit Erntevorräthen gefüllte Scheu
nen niedergebrannt ſein ſollen.

Dommitzſch, 19. Auguſt. Zur Feier der
Fahnenweihe der hieſigen Schützengilde prangte
geſtern unſere Stadt im feſtlichen Schmuck.

Fahnen, Kränze und Tannenreiſer zierten die
Häuſer, hohe Ehrenpforten erhoben ſich in den

Um 2 Uhr Nachmittags marſchirtenStraßen
die Feſttheilnehmer auf dem Markte auf. Von
auswärtigen Gilden waren erſchienen Torgau,
Prettin, Pretzſch, Schmiedeberg, Annaburg (mit
Muſik Capelle), Belgern, Schildau und Bitterfeld
ſowie Vertreter der Geharniſchten aus Torgau,
auch der Dommitzſcher Landwehrverein und der
Turnverein betheiligte ſich an der Feier. Der
Kommandeur der Dommitzſcher Gilde, Herr Buſſe,
hieß die Gäſte herzlich willkommen, worauf Herr
Oberpfarrer Kühnemann die Feſtrede hielt. Er
gab eine Ueberſicht über die geſchichtliche Ent
wickelung des Schützenweſens, ermahnte an der

Donnerstag, den

Neue Gartenlaube.
8

Die Einrückungsgebühr beträgt für die
kleinſpaltige Korpuszeile oder deren Raum
10 Pfg., für außerhalb des Kreiſes An
geſeſſene 15 Pfg., Reklamen 20 Pfg.

Bei größeren Aufträgen Rabatt.
Anzeigen Annahme bis Montag, Mitt

woch und Freitag Vorm. 10 Uhr.
Telegr. Adreſſe: Wüchdruckerei Annaburg

S

Schweinit und dir umliegenden Ortſchaften,

Königliche und Gemeinde-Behörden.

22. Auguſt 1901.

Hand des Sprüches: „Fürchtet Gott, habt die
Brüder lieb, ehrt den König!“ zur Gottesfurcht,
Einigkeit und Vaterlandsliebe und ſchloß mit
einem Hoch auf unſeren Landesherrn. Danach
richtete Herr Bürgermeiſter Koch warme Worte
an die Verſammelten, enthüllte die neue Fahne
und übergab ſie dem Kommandeur der Gilde.
Nach Ueberreichung der der Fahne gewidmeten
Andenken und nachdem die Feſttheilnehmer in
Parademarſch an der Fahne vorübergezogen
waren, erfolgte ein Umzug durch die Stadt, wo
bei auch die Ehrenjnngfrauen dem neugeweihten
Banner folgten.“ Jm Schützenhauſe concertirte
während des Preisſchießens die Stadteapelle,
worauf ein flotter Ball den feſtlichen Tag ſchloß.

(Torg. Krsbl.)
Seyda, 13. Auguſt. An Stelle des Schul

feſtes, welches ſeit vielen Jahren ſtets um dieſe
Zeit an einem Sonntag und dem darauffolgen

Tage gefeiert worden iſt und ſich bei Jung und
Alt großer Beliebtheit erfreute, iſt in dieſem
Jahre durch Beſchluß der Stadtvertretung und
des Schulvorſtandes geſtern eine patriotiſche
Bürgerfeſtfeier auf Koſten der Stadt verauſtaltet
worden. Eine zweitägige Feier des Schulfeſtes
hat nämlich die Genehmigung der Schulaufſichts
behörde nicht wieder gefunden. Das Feſt wurde
in bisher üblicher Weiſe, aber unter Leitung der
Mitglieder der Stadtvertretung und des Schul
vorſtandes durch gemeinſchaftlichem Auszuge nach
dem Schützenhausfeſtplatze, Schießen nach Vogel
und Stern, Spiele und Reigen, Verlooſung von
Geſchenken an alle Kinder, Bewirthung mit Bier
und Kuchen und gemeinſchaftlichen Einzug ge
feiert. Die Betheiligung ſeitens der Bürger
ſchaft war eine recht rege (Witt. Tgbl.)

Verhandlung der Kgl. Ferienſtrafkammer
zu Wittenberg am 15. Auguſt. Der Produkten
händler und Handelsmann Ernſt Paul Schenk
aus Dresden iſt beſchuldigt, am 10. Mai d. J.
dem Fleiſchermeiſter Auguſt Winne aus Jeſſen
1064 Mark 70 Pfg. geſtohlen zu haben. Am
genannten Tage früh gegen 8 Uhr begab ſich
Winne in Begleitung des Angeklagten nach
Annaburg, um daſelbſt eine Kuh zu kaufen, und
unternahmen beide nach dem Abſchluß des Han
dels bis zum Abend eine gemeinſchaftliche Bier
reiſe, ſo daß ſie am Abend, als ſie nach Jeſſen
zurückkehrten, ein jeder mindeſtens 20 Glas Bier
getrunken hatten. Nach der Rückkehr nach Jeſſen
begab ſich Winne nach der Poſt, um daſelbſt
einen für ihn dort lagernden Geldbrief mit obiger
Summe in Empfang zu nehmen, wovon der An
geklagte Kenntniß erhalten hatte. Statt ſich
nun mit dem Gelde nach Hauſe zu begeben,
ſteckte Winne den Briefumſchlag, in welchem ſich
das Geld befand, in eine Seitentaſche ſeines
Jackets und die gemeinſchaftliche Bierreiſe wurde
noch eine Zeit lang fortgeſetzt, wobei es der
Angeklagte fertig gebracht hat, ohne daß Winne
etwas davon merkte, ſich den Briefumſchlag mit
dem Gelde anzueignen. Als Winne ſpäter ſeinen
Verluſt bemerkte und Schenk direkt des Dieb
ſtahls bezichtigte, wurde dieſer ungehalten, was
jedoch Winne in ſeiner Annahme, den Dieb vor
ſich zu haben, beſtärkte, und als der Angeklagte,
trotzdem ihm 64 Mark als Finderlohn geboten
waren, ſich noch nicht zur Herausgabe des Geldes
herbeiließ, überhaupt deſſen Beſitz beſtritt, ſo
ließ Winne den Angeklagten verhaften, und als

er ſich trotzdem noch nicht zu einem Geſtändniß
herbeiließ, ſo wurde zwar bei einer Durchſuchung
der Kleidung des Angeklagten nicht der Brief
umſchlag, wohl aber das Geld vorgefunden
Obgleich nun bei der heutigen Verhandlung ſich
der Angeklagte mit ſinnloſer Trunkenheit zu ent
ſchuldigen ſucht und behauptet, von dem, was
am 10. Mai vorgegangen ſei, nichts zu wiſſen,
wird ihm doch zweifellos nachgewieſen daß er
doch ſehr wohl wußte, was er that, er ſich viel
mehr zur Verübung des Diebſtahls die Trunken
heit des Winne zu Nutze gemacht hat, und wird

t

V. Jahrg.
Dampf, Wannen u. Mineralbäder, Packungen,
9——8 Uhr Abends. Ernst Kretschmen,

Zu ſprechen täglich von 9—11 Uhr Vorm. und 2—3 Uhr Nachm.

er wegen des Diebſtahls unter Koſtenlaſt mit
9 Monaten Gefängniß beſtraft. Auch werden
ihm da er bei Begehung der That eine ehrloſe
Geſinnung bethätigt hat, die bürgerlichen Ehren
rechte auf die Dauer von 3 Jahren abgeſprochen.

Halberſtadt, 18. Aug. Am heutigen
Sonntag fand das von den hieſigen Turn
vereinen und dem Kreisausſchuß vorbereitete
I. Bergfeſt des Turnkreiſes III (Provinz
Sachſen und Anhalt) in den I Stunden
von der Stadt entfernten ſogenannten Theken
bergen ſtatt. Auf dem großen allmählich ab
fallenden, wie zum Turnplatz geſchaffenen
Terrain, in unmittelbarer Nähe des Kur
hauſes entwickelte ſich von früh 9 Uhr ab
ein reges Treiben, galt es doch heute eine
große turneriſche Arbeit zu bewältigen, die
die Kräfte aller in Anſpruch nahm Zum
Fünfkampf (nur volksthümliche Uebungen)
waren 438 Wettturner angetreten, die, in
Männer und Jugend Abtheilungen eingetheilt,
um die Ehre eines Preiſes kämpften. Hier
auf fanden unter der ſchneidigen Leitung des
Kreisturnwarts Oberturnlehrers Köhler Mag
deburg von ca. 500 Theilnehmern Stab-
übungen ſtatt, an welche ſich Bewegungs,
insbeſondere Ballſpiele reihten. Abends kurz
nach 7 Uhr wurden die Sieger verkündet,
deren nicht weniger als 123 die vorge-
ſchriebene Punktzahl von 30 erreicht hatten.
Die erſten Preiſe erhielten Gieſeler- Cöthen
und Knöfel Stendal mit je 46 Punkten
Den turneriſchen Vorführungen wurde von
der zahlreich erſchienenen Zuſchauermenge großes

Intereſſe entgegengebracht

Ein polizeiliches Verbot des Antaſten s
von Backwaaren durch die Käufer wird von
den Berliner Bäckermeiſtern angeſtrebt.
Auch der Verband der Bäckermeiſterſöhne hat
beſchloſſen, in einer Eingabe an die Polizei
behörde um den Erlaß einer ſolchen Ver
fügung vorſtellig zu werden.

Jn Berlin haben ſich zwei Soldaten er
ſchoſſen Der Fähnrich v. Frankenberg vom
Alexanderregiment wegen Nacherxerzierens, und
der Gefreite Lehmann vom 4. Garderegiment
z. F., der eine kleine, ihm von Kameraden
übergebene Summe unterſchlagen hatte.

Guben, 13. Auguſt. Seit acht Tagen
wurde der den hieſigen Thierarzt Löwel in
ſeiner Praxis vertretende, 27 Jahre alte
Thierarzt Linke aus Torgau, nachdem er zu
letzt in Pleſſe bei Guben in Ausübung ſeiner
Thätigkeit anweſend war, vermißt. Heute
Mittag iſt Linke in dem zur hieſigen Stadt
gehörigen ſogen. Bärbuſch todt aufgefunden
worden. Die von der hieſigen Staatsanwalt-
ſchaft ſofort angeſtellten Ermittelungen haben
ergeben, daß Selbſtmord vorliegt. Die Ver
anlaſſung hierzu iſt noch nicht ermittelt.

Rieſa, 14. Aug. Am Sonntag hatte
das im 5. Lebensjahre ſtehende Söhnchen des
Eiſenarbeiters R. das Unglück, ſich auf dem
Trottoire, wo es barfuß gelaufen, vermuthlich
einen ſpitzen Nagel in dengFuß eingetreten.
Es zeigten ſich alsbald Blutvergiftungsſymp
tome und trotz ſofort angewendeter ärztlicher
Hilfe iſt das Kind zum Leidweſen ſeiner
Eltern am Dienſtag früh verſtorben

Wegen 12Pfennigen ins Zuchthaus.
Der 52 jährige Maurer Traugott Eduard
Graupner gus Dresden entwendete am 12.

Maſſage für Damen u. Herren v. früh
Naturheilkundiger u. ärztl. geprüft. Maſſeur.

Juli von einem Fenſterſims weg ein Porte
monnaie, welches kurz zuvor ein Kind dorthin
gelegt hatte. Der vorbeſtrafte Dieb wurde
vom Dresdener Landgericht mit 1 Jahr 3
Monaten Zuchthaus, 5jährigem Ehrverluſt
und Zuläſſigkeit der Stellung unter Polizei
aufſicht beſtraſt.

Eine MaſſenVerurtheilung von Unter
offizieren nahm das Dresdener Militär
gericht vor. Der Unteroffizier Herſchel wurde
wegen Anſtiftung Untergebener zur Mißhand
lung von Kameraden in 3 Fällen, Mißhand
lung außerhalb des Dienſtes in 61, Miß-
handlung im Dienſt in 20 Fällen und vor
ſätzlicher Körperverletzung zu 5 Monaten Ge
fängniß verurtheilt. Ferner erhielten die
Unteroffiziere Mönchen 3 Wochen, Lindner 3

webel Schaller 8 Tage gelinden Arreſt, Unter
offizier Schulrot 2 Monat Gefängniß

Chemnitz 15. Aug. Das „Chemn.
Tagebl. berichtet. Heute wurde in dem Hauſe
Logenſtraße 4 die 43jährige Kettenſcheerers
wittwe Lachmuth in ihrem Bette erſchoſſen
aufgefunden. Der ärztliche Befund ſtellte
Mord feſt. Der That dringend verdächtig
iſt der aus Oberhermersdorf (Bezirk Mähriſch
Schönberg) gebürtige 35 Jahre alte Ketten
ſcheerer Karl Weihönig, der ſeit heute früh
flüchtig iſt.

Hannover, 13. Aug. Einen dreifachen
Mord und Selbſtmord beging am Mittwoch
früh die Frau eines Apothekers, indem ſie
ſich und ihre drei Kinder tödtete. Die Woh
nung wurde heute früh auf Veranlaſſung der
Nachbarn geöffnet. Die ſofort angeſtellten
Wiederbelebungsverſuche blieben ohne Erfolg.
Die That ſcheint in einem Anfall von hoch
gradiger Schwermüth begangen worden zu
ſein.

Wollſtein, 12. Auguſt. (Von Weſpen
todt geſtochen.) Das 29 Jahre alte Kind
des Eigenthümers Zok in Tarnowo wurde
am Sonnabend Nachmittag, als es ſich er
müdet auf dem Felde niedergelegt hatte, von
Weſpen todt geſtochen. Das Kind legte ſich
zufällig auf ein Weſpenneſt. Obwohl es
alsbald zu einem Arzt gebracht wurde, war
eine Rettung nicht mehr möglich.

Markt Kalender.
Am 283. Auguſt: Vm. u. Km. in Pretzſch.

24. Vn. in Schweinitz.
26. Km. in Schweinitz.
27. Vm. in Torgau.

jnhoffen Kaſſe
Marke Bär.) Vom Beſten der Reſte

Ausgezeichnet durch kräftigen Geſchmack, köſtliches
Aroma, höchſte Ergiebigkeit. Stets friſch zu Original
preiſen von 50, 60, 70, 80 u. 90 Pfg. per e Pfd.
bei Bruno echunew, Delifateſſenhandlg.

Seicden Blousen II. 8.90
und höher 4 Meter porto und zollfrei zu
geſandt Muſter umgehend; ebenſo von ſchwarzer,/
weißer und farbiger Henneberg Seide“ von 85 Pf.
bis Mk. 18,65 p. Met.

Henneberg r en Järieh,E. u. k. on

Tage, Rothe 3 Wochen Mittelarreſt, Vizefeldb e
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Politiſche Kundſchan. O
euntſchland

Die Zuſammenkunft des
Zaren dürfte Mitte nächſten
Danziger Rhede ſtattfinden.

In den nächſtjährigen Reichshaushaltsetat
ſoll wie verlautet eine Poſition zur Erweite
rung der arbeitsſtatiſtiſchen Kommiſſion ein
geſtellt werden.

Der politiſche Himmel, der ſich gegen
wärtig über Deutſchland und Rußland ſpannt,
iſt gegenwärtig ſo wolkenlos wie ſeit Jahren
nicht. Nur eine einzige dichte, dunkle Wol
kenbank liegt am Horizont. Das iſt die
Sorge einer Verſchlechterung unſerer wirt
ſchaſtlichen und kommerziellen Beziehungen

Eine Neuformation bei unſeren Pionier
truppen wird infolge eines Reichstags
beſchluſſes zum 1. Oktober zur Durchführung
gebracht. Vier PionierBataillone des preu
ßiſchen Kontingents treten je eine Kompagnie
ab, und aus dieſen vier Kompagnien wird
ein neues Pionierbataillon gebildet, das nach
HannoverſchMinden in Garniſon kommt.
Durch vermehrte Rekruteneinſtellung im Ok
tober werden die ausgeſchiedenen Kompag
nien bei den betreffenden vier Bataillonen
wieder ergänzt. Die Formation des neuen
Pionierbataillons ſoll in Küſtrin erfolgen.

Ueber eine neue Aufmerkſamkeit des deut
ſchen Kaiſers gegen Frankreich berichtet der
„Reichsanzeiger“, indem er amtlich mitteilt,
daß ſeine Majeſtät den franzöſiſchen Kompo
niſten Camille Saint-Saems in Paris zum
auswärtigen Ritter des Ordens pour le
merite für Wiſſenſchaft und Künſte ernannte.

Jm Schutzgebiet von Samoa gilt laut
einer Verordnung des Kaiſerlichen Gouver
neurs der Inſeln ſeit dem 1. Juli die deutſche
Reichsmarkwährung.

Eine deutſche Kolonialarmee zu ſchaffen
war ſchon ſeit einiger Zeit eine Lieblingsidee
unſerer Heeresverwaltung. Ueber die finan
ziellen Schwierigkeiten, die der Ausfübrung
des Projektes entgegenſteheu, iſt man ſich in
den betreffenden Kreiſen allerdings klar. Da
rum hat daſelbſt der Gedanke Beifall gefun
den, eine ſich aus Freiwilligen rekrutierende
Truppe zu ſchaffen, deren Vorbildung
von Anfang an ausſchließlich auf den Dienſt
in den Kolonien zugeſchnitten iſt. Es iſt
ſelbſtverſtändlich, daß die Ausarbeitung die
ſes Planes unter Zuziehung kolonialer Sach

mit dem
ats auf der

verſtändiger erfolgen wird, und jedenfalls
wird auch Graf Walderſee ein gewichtiges
Wort in der Angelegenheit mitſprechen.

Die Frage der beſſeren Regelung der
Kinderarbeit, namentlich auch in der Haus
induſtrie, wird nach der Annahme unterrich
teter Kreiſe ebenſo wie den Bundesrat auch
den Reichstag in ſeinem nächſten Arbeitsab
ſchnitt ziemlich beſtimmt beſchäftigen.

Das heſſiſche Staatsminiſterium macht
bekannt, daß die von Heſſen kanaliſirte Main
ſtrecke von der alten Brücke zwiſchen Frank
furt und Sachſenhauſen bis zur Gemarkung

Bürgel Offenbach für die Großſchiffahrt er

öffnet iſt.
Auf Gerüchte über die beabſichtigte Ein

führung eines neuen Schnellfeuergeſchützes in
Deutſchland hat die „Nat.Ztg.“ hingewieſen
und daran erinnert, daß erſt vor 4 Jahren
die Bewaffnung der deutſchen Artillerie mit

Aus Deinem Auge wiſch die Thrän“,
Sei ſtolz und laß die Klage,
Wie Dir wird's manchem noch ergehn
Bis an das Ende der Tage.

„Jm Schatten erblühl“
oder: „Ohne Examen

Original Roman von JohnArnſtadt

Nachdruck verboten.

Troſtlos lehnte ich die brennende, häm
mernde Stirn an die Scheiben und blickt
hinaus in den Hof: es war alles wie plötzlich
verzaubert, ſtill und menſchenleer, die Maje
ſtät des Friedensfürſten wirft ihre Schatten
weit umher Da hörte ich Tritte; groß
müde und kleine haſtige: noch einen flehenden
Gedanken ſandte ich gen Himmel, dann ging
ich, die Thür zu öffnen ihm und dem

einem neuen Feldgeſchütz in aller Stille voll
ſtändig durchgeführt worden ſei; aus den
jetzt umlaufenden Gerüchten müſſe der Schluß

gezogen werden, daß jene Neubewaffnung
ein Mißgriff geweſen ſei. Danach wird die
Regierung vorausſichtlich mit der Forderung
eines neuen Artilleriekredits kommen. Die
Abrechnung der Volksvertretung mit der Re
gierung wegen des koſtſpieligen Mißgriffes
von 1897 dürfte recht lebhaft werden.

Gegenwärtig beſchäftigen ſich die höheren
Verwaltungsbehörden mit den Vorarbeiten
zur Errichtung der Prüfungskommiſſtonen,
von denen den Handwerkern der Meiſtertitel
verliehen werden ſoll. Bekanntlich tritt als
letzter Teil des Handwerksorganiſations
geſetzes am 1. Oktober d. J. der Paſſus
über den Meiſtertitel in Kraft.

Der politiſche Bezirkskommiſſar zu Bochum
hat ſich auf Befehl des Miniſters des Jnnern
für mehrere Monate nach den öſtlichen Pro
vinzen begeben, um die Polenbewegung zu
ſtudiren, der man in Bochum große Bedeu
tung beilegt.

Feld marſchall Graf Walderſee hat vom
Kaiſer einen ſechswöchigen Urlaub bewilligt
erhalten.

Geſterreich-Angarn.
In Wiener politiſchen Kreiſen herrſcht leb

hafte Beunruhigung über die Lage am Balkan.

Man will Kenntnis haben, daß mehrere
Albaneſenſtämme im Anmarſch auf Montenegro
begriffen ſind, um dort einzufallen. Man be
ſürchtet, daß die hieraus entſtehenden Wirren
ſich nicht auf den Balkan beſchränken werden,
um ſo mehr als die Türkei keinerlei Autori
tät auf die Albaneſenhäuptlinge beſitzt. Die
Reiſe Goluchowsky's nach Iſchl ſoll mit dieſen
Angelegenheiten zuſammenhängen.

Rußland
Der Kampf der ruſſſiſchen Regierung

ge en das Deutſchtum in den Oſſeeprovinzen
dauert mit unverminderter Hartnäckigkeit fort.
Die für die ruſſiſchen Oſtſeeprovinzen einge
richteten deutſchen Schulen ſind von dem
Miniſte. ſür Volksauftlärung geſchloſſen und
dauernd unterdrückt worden.

Frankrrirh.
Graf Walderſee leß ſich in Hannover

von einem Vertreter des „Echo de Paris“
interviewen. Der Graf äußerte ſich überaus
ſympathiſch über die franzöſiſchen Truppen
in China und ſagte angeblich u. a. „Jch
glaube nicht mehr an die Möglichkeit eines
Krieges zwiſchen Frankreich und Deutſchland,
die Zeiten haben ſich geändert.“ Ferner er
klärte der Marſchall, er ſei überzeugt, daß
die militäriſche Aktion in China ihre Früchte
tragen werde, China ſei gezwungen, ſein Land
dem europäiſchen Handel zu öffnen. Die
Boxerbewegung werde gänzlich verſchwinden.
Walderſee rühmte die vollſtändige Eintracht,
die zwiſchen den franzöſiſchen und den deut
ſchen Soldaten in China geherrſcht habe. Der
Kaiſer, der ihn über ſieben Punkte befragt
habe, habe ſich äußerſt befriedigt gezeigt

Bulgarien.
Fürſt Ferdinand ſcheint regierungsmüde

zu ſein. Der Fürſt hat nämlich dem Sultan
durch den bulgariſchen Agenten „vertraulich“
mitteilen laſſen, er könne nicht ſagen, ob er
ſelbſt noch in der Lage ſein werde, die Aus

noch zu beſprechen iſt, nach dem Begräb
nistage, nicht wahr? Wir werden viele
Gäſte haben; wollen Sie es übernehmen,
dem Hauſe noch einmal vorzuſtehen

Hochaufgerichtet ſtand ich vor ihm: „Jch
kenne meine Pflicht, Herr Doktor.“ Kein
Wort der Teilnahme kam über meine Lippen
neben dieſer kalten Phraſe, während mein
Herz ſich in krampfendem Weh zuſammenzog
und mich trieb, ſeine Hand zu erfaſſen und

e

e

meinem Zimmer zu bleiben.

zahlunz der nächſten Tributrate zu veran

ihm zu ſagen „Ich weiß, was Du leideſt,
und ich leide mit Dir und will für Dich
ſterben,“ wandte ich mich ab; ſelbſt Gretchen
blickte mich verwundert an unter Thränen
Er zögerte noch einen Moment und ging
ſeufzend hinaus, auf der Schwelle ſich noch
einmal wendend: „Jch wünſche ungeſtört auf

kaſſen. Seine Stellung in Bulgarien ſei
vielmehr eine ſo ſchwierige geworden, daß er
nicht wiſſe, wie lange er dieſe Laſt noch werde
tragen können. Rücktrittsgedanken habe er
bisher unterdrückt, weil es für ihn eine Ge
wißheit ſei, daß ſein Rücktritt ſofort den
Ausbruch bedenklicher nationaler Leidenſchaften
des bulgariſchen Volkes zur Folge haben werde.

England und Transpaal.
Was die Thronrede, mit welcher das eng

liſche Parlament vertagt wurde, über den
Burenkrieg ſagt, klingt recht kleinlaut. Die
Fortſchritte der engliſchen Streitkräfte bei der
Eroberung der beiden ſüdafrikaniſchen Repu
bliſen, heißt es da, ſeien beſtändig und ununter
brochen aber die militäriſchen Operationen
hätten ſich doch wegen der Ausdehnung
des in Betracht kommenden Landſtriches ſehr
in die Länge gezogen. Alſo von Siegeszuver
ſicht und der Ausſicht auf eine baldige Been
digung des Krieges kein Wort! Den Lon
doner Blättern gefällt die Regierungserklärung
denn auch rein garnicht, und ſie warten mit
viel beſſeren Nachrichten auf, indem ſie mit
der ernſteſten Miene von der Welt erzählen,
daß in Natal keine Entſcheidungsſchlachten
wohl aber die Kapitulation Bothas bevorſtände
dieſe Thatſache ſtehe ſo feſt, daß Lord Milner
bereits die Pläne für die künftige Verwaltung
der annektirten Burenſtaaten mit nach Süd
afrika genommen habe. Präſident Krüger
erklärteinem iriſchen Abgeordneten, dagegen der
Krieg werde noch jahrelang bei gegebenen
Verhältniſſen dauern.

Die Exeigniſſe in China.
Die Briten, Jtaliener und Japaner haben

die völlige Räumung r bis September
verſchoben, obgleich das Protokollunterzeichnet iſt.

Die KaiſerinWittwe von China ſoll ſehr
beunruhigt ſein durch den Bericht des chineſi
ſchen Geſandten in Petersburg, demzufolge
England und Rußland ein geheimes Abkom
men getroffen haben ſollen, ſich nicht gegen
ſeitig in ihrem Vorgehen innerhalb ihrer Jn
tereſſengebiete, deren Grenze die große Mau
er bilde, zu miſchen,

Der binnen kurzem in Deutſchland eintref
fende chineſiſche Sühne Geſandte Prinz Tſchun,
wird nicht in Berlin, ſondern in Potsdam
Wohnung erhalten. Größere Feſtlichkeiten
werden ſchon mit Rückſicht auf die Trauer
um den Tod der Kaiſerin Friedrich dem
chineſiſchen Prinzen nicht gegeben, doch ſoll

beiwohnen. SInfolge der ſchlechten Zuſtände der Wege
kann der chineſiſche Hof Singanfu noch nicht
verlaſſen.

Li Hung Tſchang hat in Peking d. Tage
den ruſſiſchen Geſandten de Giers beſucht
und die Erledigung der Mandſchurei urgiert.
Li exwiderte, China könne infolge Proteſtes
der übrigen Mächte den alten Vertrag un
möglich unterzeichnen und müſſe darauf drin
gen, daß ein neuer Vertrag mit weitge
nen radikalen Veränderungen abgefaßt
werde.

In der Provinz Schanſi und in Singanfu
iſt eine große Hungersnot ausgebrochen.
Menſchenfleiſch wird dort für zeieinhalb
Dollar das Kilo verkauft. In den Dörfern
liegen Leichen von verhungerten Einwohnern
in den Straßen herum.

wohl gingen ſeine Verwandten und Bekann
ten bei ihm aus und ein, aber nach mir
hatte er nicht gefragt, wie hätte ich ihn be
läſtigen mögen! „Er nimmt nichts, Fräulein“,
ſagte die Köchin jedesmal, wenn ich ihm ein
Tablett mit Erfriſchangen hinaufgeſchickt hatte.
Man brachte die Speiſen unberührt wieder,
nur Wein und Waſſer trank er in großen
Quantitäten. Ob er wohl noch einmal bei
Melanie gebetet hatte? Die Verklärte ſtand
im Pavillon unter einer Fülle von Blumett,
Palmenzweigen und Kränzen. Am Nachmit

mir drüben geweſen. Abſchied zu nehmen
für immer. Wer den Schmerz malen könnte
den rechten, tiefen! Griffel und Worte zeichnen
ihn nicht.Jetzt ſchlug es Mitternacht. Ueber Haus

Ein aus China nach Paris zurückgekehrter
Miſſionar erklärte, die dortige Lage gelte für
äußerſt bedenklich, da für den fünften Tag
ad Mondes ein neuer Aufſtand befürchtet
wird.

Aus aller Welt.
Ein ſchauerliches Verbrechen wurde

von drei arbeitsſcheuen Burſchen in der Nähe
der Guilleaumewerke in Neuſtadt an H. ver
ſucht. Von dem beim Obſthändler Sterf be
dienſteten 18jährigen Matthäus Degindur beim
Stehlen von Pfirſichen überraſcht, verſuchten
die Unholde dieſen, nachdem ſie ihn in un
menſchlicher Weiſe bis zum Unbewußtſein ge
ſchlagen hatten, zu ermorden, indem ſie ihn
mit Draht feſſelten und auf das nahe Eiſen
bahngleis ſchleppten, wo er nach ihrer Abſicht
vom nächſtkommenden Bahnzug überfahren
werden ſollte. Jhr Vorhaben wäre auch ge
lungen, wenn nicht die Söhne Sterfs dazu
gekommen wären und nach Vertreibung der
Verbrecher den ſchwer Mißhandelten aus
ſeiner gefahrvollen Lage befreit hätten. Gen
darmerie und Polizei entfalten eine eifrige
Thätigkeit, um der Burſchen habhaft zu werden.

Die letzten ſchweren Gewitter in Würt
temberg haben mehrfach großen Schaden ange
richtet. Nicht weniger als 5 ſchwere Blitz
ſchläge ſchlugen und äſcherten Gebäude ein.
Jn Schönberg wurde ein ſiebenjähriges Kind
durch Blitz getötet, eine Frau zu Boden ge
worfen, ſodaß ſie krank darniederliegt. Ha
gelſchäden ſind zu melden aus dem Bezirk
DTübingen und Nogold. Große Schäden ver
urſachten Wolkenhrüche, welche über Heilbronn
und Umgebung, ſowie über mehrere Ortſchaf
ten des Schwarzwaldes und des Oberlandes
nieder gingen.

Einen brunktalen Mord, einen anderen
Namen kann man ihrer That nicht geben,
haben drei Automobiliſten in Liſteus verübt.
Sie haben dort Hippolite Lucas, einen Octroi
beamten, mit voller Ueberlegung überfahren
und getötet. Lecas ſtand vor ſeinem Steuer
häuschen, als das Automobil mit raſender

Schnelligkeit herankam. Wie es ſeine Pflicht
war, trat er vor in die Mitte der Straße,
um das Automobil anzuhalten und nach ſteu
erpflichtigen Gegenſtänden zu durchſuchen.
Statt aber zu halten, hielt der Lenker des
Automobils direkt auf Lucas zu, ohne auch
nur einen Moment die Schnelligkeit zu min
dern und überfuhr ihn. Blutüberſtrömtderſelben mehreren militäriſche Vorſtellungen wurde er zur Seite geſchleudert und ſtat

nach wenigen Minuten. Die Automobili
aber raſten davon, ohne ſich nach ihrem Opfer
umzuſehen. Es wurden ſofort Telegramme
uach allen Richtungen abgeſandt, aber es
gelang nicht, ihrer habhaft zu werden.

An der offenen Ledigpaſſage in Leipzig
feuerte der Kaufmann Welſch einen Revolver
ſchuß auf ſeine 20 jährige Kuſine ab, mit der
er ein Liebesverhältnis unterhielt. Darauf
richtete er die Waffe gegen ſich ſelbſt. Beide
Perſonen ſind ſchwer verletzt.

In Würzburg ſchoß der Jnfanteriſt
Kogel aus Unvorſichtigkeit im Mannſchafts
zimmer dem Einjährigen Harmes eine Platz
patrone in's Geſicht, wodurch dieſer erheblich
verletzt wurde. Ein Auge iſt wahrſcheinlich
verloren.

Die Ehefran des vor kurzer Zeit von
Bremen nach Wiesbaden zugezogenen Privatiers

Was im Tagebuch ſtand, was überhaupt
nun kommen würde, ich frug nicht mehr
darnach. Das Medaillon mit einem Bilde,
welches ſie mir an einem Ballabend umge
hangen, lag bei dem Ringe auf meinem
Herzen. War das Sünde Vorſichtig ſchlich
ich zur Treppe hinab, erſchloß die Hinterthür
und trat in den Garten. Der Mond ſtreute
ſein bleiches Licht in den Weg, durch Bäume
und Geſträuch ſtrich wie Seufzen die Nacht,
aber vom Pavillon herüber ſtrahlte und
winkte es, die Lampe am Plafond brannte

tag war Gretchen mit ihren Großeltern und in ruhiger Flamme. Hanspeter öffnete erſt
auf mehrmaliges Klopfen, mit ſchlotternden
Knieen und leichenfahlem Geſicht. Der alte,
pflichtgetreue Wächter hatte ſich gefürchtet
und ſchmunzelte dankbar, als ich ihm ſagte
„Sehe in Dein Bett, Hanspeter, ich bleibe
hier, bis es hell wird.“ Sie lag unterKinde. Ruhig ſinnender Ernſt lag auf ſeine

Stirn und eine Frage war in ſeinen Augen
zu leſen. Gretchen hob ihr verweintes Geſicht
chen zu mir auf und ſchluchzte: „Tante Adele,

Du ſollſt mir mein weißes Kleid ausziehen,
meine Mutter iſt nun wirklich in den Himmel
gegangen. Kommt ſie wieder?

Du wirſt ſie wiederſehen, Gretchen,“
ſagte ich froh, mein erglühendes Geſicht vor

ihm verbergen zu können, indem ich mich zu
der Kleinen hinabbeugte. „Geht es Jhnen
wieder gut Er fragte es weich, doch offen
bar vermeidend, meinen Namen auszuſprechen
ich nickte nur zu ihm auf. „Darf ich Jhnen

Mütterchen wollte ich nicht zum Kommen ver

Nun, ich ſtörte ihn nicht. Jch hatte genug
zu thun mit Gretchen und den vielen, vielen
Anuforderungen, die von allen Seiten an mich
geſtellt wurden und denen meine ſchwachen
Kräfte und Erfahrungen kaum gewachſen
waren. Die Schweſter war abgereiſt, mein

anlaſſen, und Herr von Dornbach, welcher
mir jetzt der willkommenſte Ratgeber geweſen
wäre, weilte in der Reſidenz, man hat mir
geſagt, er wolle ſeine Beßtzung verpachten.

Lehrersfrau aus P., welche jeden Abend her
über kam, um zu raten und zu heiſen. Mit

das Kind und die leidigen Aeußerlichkeiten

e

ihrem Beiſtand löſte ich vie Riefenaufgabe,
der Trauer Sie wiſſen, was ich meine ſein Haus würdig zu ver reten. Morgen eine brennenden Augen die treuloſen Thre

überlaſſen Ich ſelbſt habe ſo vie zu nun ſollte Melanie in P. beigeſetzt werden. nen da drüben
ordnen und ſchrieben und was ſonſt Leren Waldeck hatte ich nicht wierergeſehen mal weinen zu können.

und Hof lag tiefe Stille, nur in Herrn
Waldecks Zimmer brannte Licht. Jch ſah
ihn raſtlos auf und niedergehen. Vor mir
lagen die Briefe meiner Eltern, darin ſie
mich beſchworen, meine Stelle in Waldecks
ruh ſofort aufzugeben und nach Hauſe zu

kommen. „Jch komme ſelbſt zur Beerdigung

Blumen in duftigem Weiß, als ob ſie lebte,

tmete. eAusgelöſcht war der Schmerzenszug um
ihren Mund durch das Lächeln des Todes
friedens.

z ener Hauch von Blütenduft und Cypreſ
ſchrieb mein Vater. Nug, da brauchte ich ja ſenatem, der nur um Särge weht, betäubte
mein armes zermattetes Hirn nicht weiter zug mich faſt, ich öffnete daher die Thür ein
quälen. Mochten ſie doch einen Weg ſive wenig und ſetzte mich auf den Schemmel, zu
kie beiden Männer aus dieſem Labhemnth R Häupten der geliebten Todten, über ünd neben

So hielt ich mich deng an eine freundliche Jch kannte aur einen und den durfte
nicht gehen. Hinikser an ben San zu Me

itr ſchimmerten Palmenzweige und weiße
Sänder, Kränze und Sträuße lagen in rei

lante gog es mich in Lieſer ſtiden Rachtſtunde Her Pracht zu meiſten Füßen. Ich ſtützte
wie an anſichtbaren Fäden. Dilleicht fan

ch, ich ſehnte mich ſo, er
den den Arm auf des Sarges Rand und blickte

zu ihr hinüber, ich hatte ſo viel zu fragen
und zu ſagen und mir war, als lächelte
ſie mir zu „Sei ſtille!“

r



nach ihm benannten Aktiengeſellſchaft in Ober

nachdem man vorher in Newyork und Chicago

der Zuſchauer Feuer rief.

noch unbekannt.

kam einer Diebesbande auf die Spur, die

der Bande wurde bereits verhaftet

Schiavenato wurde in Padua verhaftet, eben

M. verſuchte in der vergangenen Nacht ihren
Gotten und ihr 7 Jahre altes Kind zu er
ſchießen und erſchoß ſich darauf ſelbſt. Die
Frau iſt tot, der Mann und das Kind ſind
ſchwer verletzt. Die Beweggründe ſind unbe
kannt. Der Mann iſt noch vernehmungsfähig.

Nach ſeinen Andeutungen war er mit der „haben keine, aber auch gar keine Ahnung
That einverſtanden.

Der wegen koloſſaler Defraudationen
ſteckbrieflich verfolgte Direktor Terlinden der

hauſen, iſt in Milwaukee verhaftet worden,

ſeine Spur verfolgt hatte. Terlinden war
bei ſeiner Verhaftung noch im Beſitz von
100,000 Mark.

In dem in Charleroi gaſtirenden Cir
kus Beketow entſtand eine furchtbare Panik,
welche dadurch hervorgerufen war, daß einer

Alles ſtürmte
nach den Ausgängen. Eine Tribüne brach
zuſammen, wodurch 16 Muſiker und eine An
zahl Zuſchauer verletzt wurden.

Sechzig Soldaten vom algeriſchenSchützen
regiment in Conſtantini ſind unter Vergif
tungserſcheinungen erkrankt. Die Urſache iſt

Hie Kriminalpolizei zu Oberhauſen

ſchon ſeit Monaten im ganzen Jnduſtriebezirk
Einbrüche verübte. Ein Teil der Mitglieder

Ein ſchwerer Unglücksfall ereignete ſich
im Hugoſchacht der Gräfin Lauragrube bei
Königshütte. Beim Einfahren zur Schicht
ſetzte durch ein Verſehen d s Maſchinenwär
ters die Förderſchale ſo hart auf, daß ſechs
Bergleute ſchwer verletzt wurden.

Her frühere Bürgermeiſter von Toulon
Fourroul wurde wegen Sittlichkeitsverbrechens
auf offener Straße verhaftet. Er machte
nach Einlieferung ins Gefängnis einen Selbſt
mordverſuch.

Der Erzherzog Franz Ferdinand von
Oeſterreich ſoll bei einer Jagd im Böhmer
wald durch einen Fehlſchuß eine beerenſuchende

Frau getötet haben.
Betrügereten in großartigem Maßſtabe

hat im Matländer Hauptſitz des von Schweizer
und Berliner Kapitaliſten (Robert Warſchauer)
unterſtützten Credito Jtaliano ein ſeit einiger
Zeit daran Angeſtellter namens Schiavenato
begangen. Man ſpricht von 250000 Lire.
Er fälſchte riefe mit Beſtellungen

rer C die Adreſſe fingirter Per
w. Briefe er dann ſelbſt in Em

pfang nahm und deren Znhalt verſilberte.

ſo ſeine Konkubinen in Verona, bei denen
Checkbücher, Stempel und ein großer Teil
des Geldes aufgefunden ſein ſollen.

Tiſſot und das dentſche Hier
Jn einem Artikel der letzten „Revue“

ſchildert Erneſt Tiſſot die Lieder der deut
ſchen Studenten. Er ſpricht von den „Knei
pes de Galat, von den „eérevices“, (lies
„Cerevis“), von dem „praesés“ und von den
„kelnerines“ mit der kräftigen Hand; be
ſonders intereſſirt ihn aber das Kommers-
buch, dieſer „Koran des deutſchen Studenten
lebens, auf deſſen erſter Seite die ideale

ſeinem grünen Hügel“. Was er vom Jn
halt dieſes „Korans“ ſagt, iſt weder beſon
ders geiſtreich, noch beſonders luſtig. Wohl
aber verdient ein Hymnus, den er dem deut
ſchen Bier ſingt, eine Uebertragung. „Wir
in Frankreich“, ſo fängt die Lobpreiſung an,

von dieſem duftigen und berauſchenden Ge
tränk. Denn das gelbliche und bittere Ge
bräu, das bei uns unter dem Namen „Bier“
in einigen Studentencafes ausgezapft wird,
hat mit dem wundervollen, nach Blüten duf
tenden und von Jugendkraft ſprudelnden
Labetrunk der Brauereien jenſeits des Rheins
gerade ſo viel Aehnlichkeit, wie der „Cham
pagner“ bei den Diners zu hundert Sous
mit dem perlenden Trank der Veuve Cliquot.
Nur ganz wenig alkoholiſirt, goldig und
ſchäumend, iſt das deutſche Bier, wenn es
friſch vom Faß getrunken wird das iſt
allerdings nötig, denn es hält die Reiſe nicht
gut aus! ein wundervolles Getränk, das
man leicht verträgt, das uns mit glücklichem
Mut erfüllt, das uns Träume verſchafft, wie
ſie Roſtand träumen könnte, und mit dem
man ſich jede Nacht einen Rauſch bis zur
Vergeſſenheit anzechen möchte!“ Man ſieht,
Herr Tiſſot weiß das Gute zu ſchätzen, wo
er es findet; die deutſchen Brauer werden
ihm ſeine Begeiſterung ſicher zu danken
wiſſen. Hoffentlich bekommt's ihm, wenn er
bei ſeinem nächſten Beſuch in Deutſchland
den edlen Gerſtenſaft dazu benutz, ſeine
Sehnſucht zu ſtillen und ſich Träume wie
Roſtand zu verſchaffen. Jn dieſem Sinne
Proſit!

Kunſt und Wiſſenſchaft.
Aus Stockholm wird über die Erfindung eines

ſchwediſchen Offiziers, des Majors Unge, berichtet,
welche in den militäriſchen Kreiſen das größte Auf
ſehen erregt hat. Die Erfindung, deren Einzelheiten
ſorgfältig geheim gehalten werden, beſteht in einer
Art ſelbſtbeweglichen Luft Torpedos“, welche nach
den vorgenommenen Verſuchen im Stande iſt, mit
erſtaunlicher Präziſion große Sprengladungen in ſehr
bedeutende Entfernungen zu tragen, wo dann die
Exploſion ſtattfindet Die Kraft dieſer „Luft- Tor
pedos“ iſt ſo groß, daß eine Exploſton, ſelbſt wenn
ſie in einer Entfernung von 30 Metern von einem
Panzerſchiffe ſtattfindet, dasſelbe außer Kampf ſetzen
wird. Die ſchwediſche Regierung hat Mittel zur Ver
fügung geſtellt, um weitere Verſuche in großem Um
fange anzuſtellen, welche während der nächſten drei
Monate in Anweſenheit eines beſonderen Artillerie
Komitees auf dem großen MarnaSchießfeld ſtatt
finden ſollen.

Vermiſchtes.

auf, der Schalker Gru! en und Hüttenverein
in Hillen bei Gelſenkirchen beabſichtige, mit
dem I. Oktober ſeinen geſamten Betrteb
vorläufig einzuſtellen

Zwecks Exhöhung der Fahrgeſchwin
digkeit der Paſſagterzüge werden die Haupt
linien der ruſſiſchen Kronseiſenbahnen im
nächſten Jahre mit größeren Lokomotiven
verſehen.

In den Horyslaver Gruben der
NaphtaInduſtrie-Geſ., einer Gündung der
Oeſterr. Kreditanſtalt, wurden zwei mächtige
Naphtaquellen aufgeſchloſſen, die vorausſicht
lich eine große Ergi bigkeit beſitzen.

Die in Dresden abgehaltene General
verſammlung deutſcher Eiſengießereien hat be

Studentenburg, das Mekka der Jugendträume,
abgebildet iſt: das Heidelberger Schloß auf

Wie jedes Glaubensbekenntnis, ſo muß jedes
Glück auch Demjenigen unberührbar heilig ſein der
es Kicht teilt

Heeronymus Lorm

„Jm Schatten erblüht“
oder: „GOhne Examen

Original Roman von John Arnſtadt.

Nachdruck verboten. (28
Schwerer und ſchwerer wurde mein Kopf;

aber die Thränen ſie wollten nicht kommen.
Auf einmal fuhr ich auf, hatte ich geſchlafen
Hatte ich nicht eben „Heinrich“ gerufen? Der
Name zitterte noch in meiner Seele; und da
ſtand er, von dem ich geträumt, am Sarge
ſeines Glückes! Wie ich mich ſchämte vor

ihm, vor mir ſelbſt.
Wie ein Aufſchrei brach es„Adele!“ einaus ſeiner tiefſten Bruſt; er mußte ſehr be

troffen ſein von meinem Hierſein, aber ich
konnte nicht antworten, mich nicht einmal er
heben. Da trat er her zu mir; in ſeinen
Händen wankte Melanies Tagebuch aufgeſchla

gen hin und her. e„Steh auf, Kind,“ bat er, „ich wußte,
daß ich Dich hier finden würde. Hier, an
ihrem Sarge ſolſt Du ihr Vermächtnis hören.“
Er ſtand ſo nahe neben mir, daß ich das
Zittern ſeines Armes fühlte, und ſeine Stim
me klang dräuend beim Leſen, als wolle ſie
es betonen, das ernſte „eine Tote verlangt es.“

„Als ich herkam, mein Heinrich, Dir
Lebewohl zu ſagen und mit Dir zu ſterben

und Dich doch wieder fand zu neuem Leben,
als Stein um Stein von meiner Seele ſiel

durch Doras Geſtändnis, da wußte ich, daß

ſchloſſen, den Vereinswerkenzu empfehlen, an den
gegenwärtigen Preiſen, welche kaum die Selbſt

es zu ſpät kam, das Glück, das nur noch
wenige Wochen währen konnte. Die ſchöne
Zeit iſt um, der weiße Engel winkt mir
ſchon. Habe Dank für alle Deine Liebe,

Heinrich. Neben Dir und Gretchen ſteht
eine junge, reine Heldin Adele; und das
iſt der Troſt, den ich mit hinüber nehme,
mache ſie nur zu meiner Nachfolgerin, zu
deinem Weibe. Jch weiß, daß Jhr zwei zu
einander gehört. Sie wird Dir eine treue
Gattin, unſerm heißen Kinde eine echte
Mutter ſein.

„Herr Waldeck ſchwieg tiefbhewegt. Ab
wehrend hob er die Hand, als ich mich zu
reden mühte: „Jetzt nicht, Adele! Sagen
Sie es der Verklärten, was Sie beſchließen
wollen.“

Ich beugte mich und küßte ihre marmor
kalte Stirn, ein Schauer durchrieſelſe meinen
ganzen Körper, und da konnte ich weinen,
erlöſende Thränen. Herr Waldeck bot mir
den Arm, bittend! „Nun gehen Sie ſchlafen,
ich führe Sie nur durch den Garten und
bleibe dann hier.

An der Hofthür trat ich zurück, ohne ein
Wort; nur einen Blick, beredter als tauſend
Worte, fühlte ich durch das Dämmerlicht der
Mondnacht wie Feier in meine Seele ſchla
gen. Wie gejagt lief ich durch den Hof in
mein Zimmer und warf mich in heißem, ſtillem
Gebet auf meine Kniee.

e eEs war ſtill geworden bei uns und leer!
Er war ja fort auf Reiſen, und auch ich ver

Herr Waldeck hatte meinen Vater gebeten,

mmer beſtimmter tritt das Gerücht

koſten auf der Grundlage der heutigen Markt
preiſe für Rohſtoffe erreichen, unter allen
Umſtänden feſtzuhalten und in weitere Ermä
ßigungen nicht einzutteten, zumal der Abſatz
von Waaren ſich in letzter Zeit lebhafter ge
ſtaltet hat.

Alle Fahnen der Buren hat eine Wie
nerin, Frau Vogler geliefert, und die Sticke
reien eigenhändig angefertigt. Die meiſten
Fahnen hatten nämlich ein Motto, ſo z. B.
jene Botha's: „Streite mit Gottes Hilfe.“
Lukas Mayer's Für Freiheit Volk und Land.“
Erasmus: Gott verſprach Erlöſung“. De
larey's: „Gott iſt unſer Lenker“. Van der
Merves: „Einkracht macht Macht“. Die
Fahne des deutſchen Kommandanten Lorenz
gegenwärtig gefangen in Jndien trug einen
ſilbergeſtickten Totenkopf in ſchwarzem Samet
grunde. Das Krügersdorper Korps hatte
eine der ſchönſten Fahnen mit der Jnſchrift
„Gedenke an Paardekraal“ unter dem geſtickten
Bilde des Monuments. Das deutſche Korps
kämpft unter der Deviſe: „Für Freiheit und
Recht“. Die Fahne der Staatsartillerie trägt
den Wahlſpruch: „Mut, Verſtand, Treue
Frau Vogler arbeitete ein ganzes Jahr an
den Stickereien. Die Fahne Botha's wurde
zwei Tage vor dem Einmarſche der Englän
der in Pretoria abgeliefert. Sie ſtellte im
Ganzen etwa 50 bis 60 Fahnen darunter
auch kleinere zum Preiſe von 25 bis 60
Pfd. Sterl. her. Die Stangen dazu lieferte
der Schreiner Krögler, gleichfalls ein Oeſter
reicher. Derart ſind alle Transvaal Fahnen
öſterreichiſches Erzeugnis, welches ſich inſofern
rühmlichſt bewährte, als bisher noch keine an
den Feind verloren wurde.

Fie beiden älteſten Dampfer „Palatia
und Phönicia“ hat die HamburgAmerika
Linie mit einem bedeutenden Gewinne gegen
Buchwert an England verkauft. Die Liefer
ung ſoll im nächſten Jahre erfolgen. Beide
Dampfer werden durch zwei neue große
Dampfer, die auf der Werft von Blohm
und Voß ihrer Vollendung entgegengehen, er
ſetzt werden.

Ein Schlangen-Hiner zu Ehren des
Profeſſors Henri Davies aus Denver hatte
M. Peter Gruber in Syrakuſe veranſtaltet
Das Menu lautete:

WaſſerſchlangenStew.
Oliven. Radieschen.

Gebratene Klapperſchlangen mit ButterSauce.
Geſottener Python mit Eier Sauce

Kalter Truthahn. Kalte Zunge.
Rieſenſchlange am Roaſt.

S Weißbrot. Sandwiches.
Neue Kartoffeln. Grüne Erbſen. Neue Rüben.

e Hühner-Sala t.Cakes.
Champagner. Kaffee Zigarren.

Schlangenſagen.
Die Speiſen mundeten den Gäſten ſehr und
namentlich die von der Klapperſchlange her
geſtellten Gerichte fanden ungeteilten Beifall.

An der letzten Verhandlung des Prozeſſes
wegen Ermordung des Rittmeiſters Kroſigk
traf ein Schreiben von der Frau des Sergean

wurde, zu geſtatten, das Hickel auf kurze Zeit
in ſeine Wohnung zu ſeinem ſterbenden Kinde
komme. Die Verhandlung wurde unterbrochen
und Hickel in ſeine Wohnung geführt.

Auf dem Marktplatz in Venedig hatte
man einen leibhaftigen Radfahrer auf ſeiner
Maſchine geſehen im Nu füllten ſich die Ar

nehmen, als ich es wünſchen würde. Er
wolle mich nicht beeinfluſſen, ich ſolle ein
anderes Glück nicht ausſchlagen um des Kin
des und ſeinetwillen. Er ſelbſt würde vor
läufig in das Ausland gehen und ſeine Be
ſitzungen verkaufen. So ſcharf und aufmerk-
ſam ich auch dem Berichte meines Vaters
gelauſcht, ich hatte nichts herausgehört, was
an unſer der Toten gegebenes Wort erinnert
hätte. Sollte ich unſer gemeinſchaftliches
Geheimnis preisgeben? Nimmermehr! Jch
that wie er und ſchwieg

Unſer Gepäck ſtand ſchon in P. auf dem
Bahnhofe, das Inventar von Waldecksruh
wohlgezählt und verwahrt unter Schloß und
Riegel; die Zimmer lagen ausgeränmt, die
Läden vor allen Fenſtern. Auch Chriſtian
und die Köchin waren entlaſſen worden, nur
Hanspeter und eine alte Hausmagd blieben
im Hofhäuschen zurück, Vieh und Wirtſchaft
zu verſorgen, bis ſich ein Käufer finden und
alles übernehmen würde.

Es war wieder Abend, der letzle meines
Hierſeine, nach einem windigen, regennaſſen
Tage. Gretchen ſchlief ſchon, zum letzten
Male in ihrem reichgeſchnitzten Gardinenbett
chen; bei uns zu Hauſe mußte ſie mit einer
einfachen eiſernen Bettſtelle fürlieb nehmen,
denn Herr Waldeck wollte die größte Einfach
heit für ſein Kind, und wir hätten in unſerer
Mietswohnung auch nicht Platz gehabt für
ſolch anſpruchsvolle Prachtſtücke. Ich war
einmal hinunter gegangen, den Garten zu
durchwandeln und Abfchied zu nehmen vonließ Waldecksruh, mit Gretchen für immer

ten Hickel ein, in dem der Gerichtshof gebeten

Beeten und Bäumen, vom Teich und dem

kaden rings um den Platz mit Neugierigen,
die dann auch das Schauſpiel genoſſen, einen
Radfahrer auf dem ſchönen, glatten Granit
pflaſter des Markusplatzes tummeln zu ſehen.
Mehrere Poliziſten rannten hinter dem Radler
her und ſuchten ihm verſtändlich zu machen,
daß der Markueplatz keine Rennbahn ſei aber
der Radfahrer wie ſich ſpäter herausſtellte,
ein Amerikaner ließ ſich nicht im minde
ſten ſtören. Endlich erſchien ein Aufgebot
von 25 Poliziſten, die durch eine Reihe ſtra
tegiſcher Bewegungen den Radfahrer nach
der Piazetta trieben, wo ihn das Meer und
die Stufen des Ponte della Pagliag an der
Flucht hinderten. Er wurde mit ſamt dem
Rade in eine Gondel geladen und nach dem
Rathauſe geſchafft, wo er wegen Ungehorſam
gegen die öffentliche Gewalt und Ueberſchreitung
poltzeilicher Vorſchriften 25 Lire Strafe be
zahlen mußte. Er war darüber nicht ſonder
lich ungehalten und erklärte daß er den Ruhm,
als erſter den Markusplatz mit dem Zweirade
durchmeſſen zu haben ſehr billig bezahlt habe.

Eine ſeltene aber angenehme Ueber
raſchung hatten Inhaber eines Manufaktur
waaren Geſchäft in der Kinderſpielgaſſe in
Straßburg. Es erſchien in dem Geſchäft ein
Prieſter, überbrachte einen verſtegelten Brief
und entfernte ſich ohne weitere Mitteilung
Beim Oeffnen des Briefes fanden ſich acht
100 Mk. Scheine mit den Zeilen: „Hiermit
überliefere ich Jhnen 800 Mk. Ein Prieſter.“
Wahrſcheinlich hat ein Beichtkind eine alte
Schuld damit abgetragen.

An Ardning in Kärnten wird eben
zur Bohrung eines Tunnels durch den Bos
ruck geſchritten und bei bem einleitenden
Feſt ſprach der Gemeindevorſteher von Win
diſchGarſten als Prolog: „vBosruck, ſei
g'ſcheit, geh mach' uns Freud', laß dich an
bohr'n ſchön g'ſchwind, von vorn' und hint,
denn die Bahn iſt kein Wahn; ſie thut uns
Not wie das tägltch Brot.

In den Strafanſtalten ſoll die in
duſtrielle Thätigkeit, durch welche den freien
Arbeitern bekanntlich eine unter Umſtänden
tötliche Konkurrenz gemacht wird, fortan
nach Möglichkeit beſchränkt werden. Von
einer Reihe von Zuchthäuſern iſt der Vertrag
mit Fabriken gekündigt worden. Die frei
gewordenen Arbeitskräfte ſollen zur Her
ſtellung von Bedarfsgegenſtänden für Staats
und Milttärbehörden beſchäftigt werden.

Der Alaskadampfer Jslander“ der
Canadiſchen Pacific Geſellſchaft ſtieß bei Jn

trunken, 107 ſind gerettet.

Für Geiſt und Gemüt.
Das Kommerbad.

ie Sonne iſt ein Lebensquell,
Aus dem den Menſchen klar und hell
Geſundheit und Gedeihen fließt
So lang, bis er die Augen ſchließt.
Wer ſchöpft aus dieſem reichen Born

Und netzt ſich hinten, netzt ſich vorn
Mit Gottes reinem Sonnenlicht:
Dem fehlts an Wohlbehagen nicht.

Dem wird das ganze Leben ſein
Wie eitel heller Sonnenſchein.
Niemals ficht ihn ne Krankheit an:
Er wird gewiß ein alter Mann.

e H. D. Rendsburg
Gepfeffert. Hotelgaſt (zum Oberkellner) Sie

ſcheinen die Rechnung ohne den Wirt gemacht zu haben!“

Gretchen und mich ſo lange bei ſich aufzu Pavillon, darin ich die ſchwerſte Stunde mei
nes jungen Lebens durchgemacht hatte; nein,
nicht die ſchwerſte! Jetzt erſt wußte ich, was
härter iſt als Scheiden und bittrer als der
Tod. Eine brennende Sehnſucht nach Mela
nie, nach Ruhe und nach ihm machte mich
elend und krauk. Empfand er die Feſſel, die
ihn an mich kettete, ſo ſchwer, daß er ohne
Frage an mich, nur unter kühlhöflichen Dan
kes und Abſchiedsworten in Gegenwart ſeit
ner Schwiegereltern, mit flüchtigem Hände
druck von mir gegangen war auf immer?
„Jch ſchreibe Jhnen,“ hatte er freilich geſagt,
das war ja auch bequemer; die Comödie
ſpielte ſich beſſer weiter, wenn Länder und
Meere dazwiſchen lagen, als wenn Herz zu
Herzen geſprochen hätte durch das lebendige
Wort! Aher was wollte ich denn Ich
hatte mir ja gelobt, im ſtillen Entſagen für
ſein Kind zu leben, als Melanie noch auf
Erden weilte; dieſer Wunſch war mir ja ge
währt. Wie der Wind brauſte! Ich hüllte
mich feſter in mein ſchwarzes Tuch und ging
den Teich entlang, mich fror, ich fühlte mich
fremd und einſam. Ueber das Schilf hin
ging ein Seufzen: das war nicht der
Fittich der Nacht, der da drüben ſo dunkel
die Zweige ſtreifte ich ſtand regungslos und
fürchtete mich plötzlich, eine Geſtalt lehnte

ein Einbrecher war! Jetzt bewegte ſich ein
Arm; ich hätte beinahe aufgeſchrien, doch fiel

mir ein, daß ich meine Lage nur verſchlim
mert hätte damit.

(Schluß folgt.)

neau in Alaska mit einem Eisberg zuſammen. e
Der Dampfer ſank, 65 Perſonen ſind er

mir gegenüber am Weidenſtamme, ich ſah es e
deutlich ubher das Rohr hinweg. Wenn es



Anzeigen
Ein nüchterner, zuverläſſiger

Arbeiter
findet dauernde Beſchäftigung bei

Annaburg. E. Klausenitzer.
Meinen Ackerplan

am Ziegendickicht will ich verpachten.

Wittwe Pattky-

Zwei Mädchen,
nicht unter 18 Jahren, ſucht bei 50 Thaler
Lohn zu ſofort oder ſpäter für
beit in der Käſerei

Schlegel, Jeſſen.
I Kefſtaurakionen en.

8 Gaſthöfe zu verkaufen.
B. Anfr. 20-Pfg. Mar

ken folgt Beſchreibung.

A. Pitzern, Halle a/S., Steinweg

Rothwild
à Pfund 45 Pfg.,

G Rehwildu à un 65 Pfg.kauft gegen ſofortige Caſſe

Günther Döhbitz-Taucha.

99966660066000
ff. Cervelatwurſt und Salami,

Dauerwurſt à Pfd. Mk. 1,40
friſche 1,20Aufſchnitt à Pfd. Mk. 46 u.

Rollſchinken à Pfd. Mk.
Gefüllter Schinken
Lachsſchinken
SardellenLeberwurſt

Polniſche 0/80Brühwürſtchen, à Paar 10 Pfg.
6 Paar 50 Pfg.

Jeden Sonnabend J ff. Kasseler,
à Pfd. 80 Pfg.

(bei Abnahme mehrerer Pfund iſt vorherige
Beſtellung erwünſcht)

außerdem jeden Sonnabend von 4 Uhr ab:
Gekochten Schinken à Pfd. 1,40 Mk.

empfiehlt

Rich. Heinlein.
Beeeeeeeeeeseen

Fahrräderin Herren und Damen, ſaubere und reelle

Arbeit, zum Preiſe von 150 bis 500 Mk.
e nnter Garantie,ferner empfehle große Auswahl in

Handwagen
zu billigſten Preiſen

Annaburg. Wilh. Grahl.

1,20
130
120
1110

gt Julte en

(Rotwein)
der HofWeinhdlg.
Joh. Predrich

in Lüneburg
empfiehlt die

Apotheke.
Preis per:

u l. Mk. 1.50
Mk. 0.80

Medinnal
Tokayer

Fl. v. 60 5 an
empf. Apotheke
e

Noſe Cafee
per Pfund von 80 Pfg. bis 1,60 Mk.friſchgebrannke Paffer s

per Pfund 2 Mk.empfiehlt C. Geist.
Feinſte Bronzen

in Päckchen und Flaſchen empfiehlt die

leichte Ar 4.

ger Männer-Curn-
veranſtaltet

Sonntag,

Som un

Verein Annahurg
den 25. Auguſt

zum Beſten ſeines Tur
im Garten des Schwarzen Adler

am nächſten

nhallen Vanfonds
s ſein diesjähriges

erfest.
Programm.Nachmittags 3 Uhr: Amzug.Um 4 Uhr: Anfnen ch zur Freiübung.

3. Jägers Luſt, Chorlied. Geſangs Abthlg.)
Kenlen ſchwingen (von 8 Damen).
Gerätheturnen.

Während des e

6. Gruß an den Wald. (Geſangs-Abthlg.)
7. Fahnenreigen (von 16 Turnern).
8. Aennchen von Tharau (Quartett.)

Kürturnen
10. Der Geſang. (Geſangs-Abthlg.)

per Vorstand
NB. Herr Lehmann wird bemüht ſein, allen gerecht zu werden.

Amaburg.
Verkaufe, um damit zu räumen, Be hecdleutencl unter Preis:

Carl Ouehl

Damen-Vmhäàänge. Kinder Jackets.

Damen-Jackoets. Damen-Blousen,

Mhaben-Wavch- Anzüge. Herren- und Knaben-
Sporthemden.

h ein Rio
C Fahrräder

P Marke je nach Wunsch!
Alte Fahrräder werden nach neuen Jys

geräuschlosen Gang wird Sorge getragen.

Be Sämmtliche Ersatzth
r werkstatt von Herm. Annaburg.

Nahmaschinen!

temen um gearbeitet. Für leichten und

eile sind zu haben in der

Rechnungen.
Wechſel und

Quittungsformulare.
Miktheilungen.

Notas.
Wahnbriefe.

Liefer und
Empfangsſcheine.

Poſtkarten
Backetaufklebezettel.

Tabellen

Apotheke Annaburg.

Srogramme etc.
T

e

Statuten.
EinladungsWriefe

und Karten.
Wein u. Speiſen

Karten
Viſttenkarten.

el

H. Stein beiss
Buchdruckerei

Annaburg.-

Redaktion u.
der

„Annaburger Zeitung

Kviſe, Adreß
und Geſchäftskarten.

Briefköpfe.
Circulare. Jacturen.

Formulare.
Couverts mit Jirma.

So
Verlobungs,

Vermählungs- und
Geburks-Anzeigen.

Todes Anzeigen
undExpedition

DankſagungsWriefe.

GGGaaaaaeMitglieds und
Tanzkarten.

Hochzeits- Gedichte.

Trau
u. Tafel Lieder.

HochzeitsZeitungen.

v-chemische rein zur Kinden-
i Nahrung empfiehlt in Pack.

u 60 Pr. die Apotheice u3 neur Pollheringe

Aoipſerit Julius Kählig.

Pa. Scheibenhonig,
à Pfund 1,30 Mk., empfiehlt

Otto Riemann.

neue Wm voll Heringe
empfiehlt C. Geist.

Lötzech's
Nächte anf die geſetzlich geſchützte Packung und
weiſe die zahlreichen minderwerthigen Nach
ahmungen zurück. Vorräthig in den beſſeren
ColonialwaarenHandlungen.

Viſitenkarken
die Huchdyncherei.

liefert ſauber und ſchnell

Colonie Naundorf.
Sonntag, den 25., und Montag, den

26. d. Mts.

I Evrntefeſt
und Tanzmuſſtk,

wozu freundlichſt einladet Dalichow-

Holzdorf.
Unſer diesjähriges

Schulfeſt
wird Montag den 26. Augnſt gefetert
werden. Am Sonntag vorher findet eine
r Vorfeier W ſtatt.

Es ladet dazu freundlichſt ein

der Schulvorstand.

Zur Lieferung vonKautſchuck- Stempel.

Metall Wüſcheſtempel
empfiehlt ſich die

Huchdrucherei von H. Hteinbeißin Anrehuee

Muſterbuch und Preisverzeichnis liegt

zur gefl. Anſicht aus. d

D. Warnung!
Man fordere ausdrücklich

VeilchenSeifenpulver,

Alleiniger Fabrikant:
Emil Lötzsch, Dresden.

G

eohten Hausfrauen!A Verwendet
nurBau

u e„pfeil affee
als beſten und im Verbrauch billigſten

Caffee- Zuſatz und Caffee-Erſatz.

e n bei Herren:
J. G. Hollmig's Sohn.Julius Kählig, Carl Atnehmer,

W. Voigt's RNarhf. Jnh. C. O. Müller.

t t und Freßpulver
für Schweine,

Packet 60 Pfg. empſiehlt dieApotheke Annaburg.
NB. Thierarzneibücher werden auf Verlangen

gratis verabfolgt.

Neue böhmische
T Bettfedern

und S Danunen
in allen Preislagen hält beſtens empfohlen

Julius Kählig.

Dr. Oetkers
Pudding Pulver

à 10 Pfg. Millionenfach bewährte
Rezepte gratis von

Otto Riemannm.
e

Bergmann's Zahn-Paſta
Nickeldoſe 50 Pfg.

Pfeffermünz Zahnpulver
Schachtel 40 Pfg.

Zahnbürſten in allen Preislagen
Stück von 10 Pfg. an

empfiehlt die Apotheke Annaburg.

e e e
r ormnlarrſind et nmnusß

Redaktion, Druc und Verlag
von Hermann Steinbeiß in Anna unt

Backpulver,
Vanille-Zucker,
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